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Die neue Preisauigabe des Nebelspalters

Die besten Antworten erhalten einen Fünfliber.

Mutter HelrjetiQ münfcbe ich

zum Neuen Junt:

Auf Neujahr lassen wir es uns nidit nehmen, allen uns
Nahestehenden zu gratulieren warum nicht auch unserer guten Landesmutter

Helvetia, die allen ihren Kindern heute soviel schenkt!

Was wollen wir ihr aber wünschen?

Natürlich vor allem den Frieden mit der Außenwelt. Das nehmen

wir für selbstverständlich und brauchen es darum auf unserer
Karte nicht ausdrücklich zu wiederholen. Aber was sonst noch

Da läßt sich manches sagen, und wer einen passenden, den

Erfordernissen der Stunde angemessenen Wunsch weiß, der schreibe

ihn nur auf einer Postkarte bis zum 31. Dezember

an mich, den Nebelspalter in Rorschach, der, wie gewohnt, in einer

der kommenden Nummern Rechenschaft ablegen wird.

Mit Festtagsgruß Euer Nebelspalter.

Mariannli weiß Bescheid
Onkel Eusebius besucht uns nur

selten, denn er wohnt weit weg, im

hintersten Baselbieter Krachen.
Onkel Eusebius ist ein ernster und

lieber Mensch, und wir freuen uns sehr,

wenn er alle paar Jahre einmal kommt.
Beim letzten Mal war es allerdings

ein wenig peinlich gewesen. Denn als

wir ihn in den Salon führten, ging er
gleich auf den Apoll zu, den wir seit

einiger Zeit aufgestellt hatten: Die
halbmeterhohe Nachbildung einer griechischen

Statue, in pechschwarzer Bronce.
Dieser schwarze Apoll ist vollkommen
unbekleidet. Onkel Eusebius betrachtete

ihn mit bedenklichem Gesicht.
«Dürfen Eure Kinder diesen Raum
betreten?» fragte er dann. «Ja, gewifj»,
sagte ich, und meine Frau nickte.
«Findet Ihr es nicht mindestens sehi

unvorsichtig, heranwachsenden Kindern
die Betrachtung solcher Dinge zu
ermöglichen?» «Ich weih nicht», antwortete

meine Frau, «ich glaube wirklich

.», sie sah mich hilfesuchend an,
und ich unterstützte sie: «Nein, Onkel
Eusebius, darüber machen wir uns nun

wahrhaftig keine Gedanken!» Das

war ungeschickt von mir, denn Onkel
Eusebius fand mit Recht, dafj
Gedankenlosigkeit unter Umständen
beklagenswerte Folgen haben könne. «Wer
ist jetzt Euer Jüngstes? Marianne, nichf
wahr? Ruft sie doch einmal herein. Ich

möchte sie fragen, was sie über diese
Statue denkt, und ich fürchte sehr, daf)

Ihr dann Eure Ungeschicklichkeit
bereuen müht ...»-- Gespannt auf den

Ausgang dieses Experimentes holte ich

Mariannli. Es war eben erst fünf Jahre

alt geworden und ich war fest
überzeugt, dah es vor lauter Verlegenheit
kaum ein vernünftiges Wort herausbringen

würde. Onkel Eusebius beugte sich

tief zu ihm hinunter, begrühte es mit

würdiger Freundlichkeif, aber das Mei-
teli wand sich und fremdete heftig.
«Sag mir jetzt doch, mein Liebes, wer
isf das dort?» - Mariannli blickte in die
Richtung von Onkel Eusebius'
ausgestrecktem Arm, und als gäbe es keine

gröfjere Selbstverständlichkeit auf der

ganzen Welt, rief es zu unser aller
Ueberraschung: «Der Chemifäger!»

Pr. Rd.
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Me neue ?r8i8sulgsbö äes Hebkkpsltsrs
Die besten ^ntloarten erna/ten einen z^ün/iiber.

Butter ^ielvetia lvünlcke ich

^4u/ /Veu/anr /assen rvir es uns nicnt nen?nen, ai/en uns ^Vane-

stebencien su Aratuiieren roarum nicnt auc/l unserer KUten i>ancies-

rnutter Aeivetia, ciie aiien inren Xinciern neute soviei scnen/ct/

^Vatür/icn vor aiiern cien z^riecien mit cier /tu/zenuieit. Oas neümen

iciir /ür seibstverstäna'iic'/k unci braucnen es ciarurn au/ unserer
Xarte nicbt ausa'rüc/ciien su uiieciernoien. ^Iber rc>as sonst noc/t

Da iä/Lt sicb rnancne« sa^en, unci rver einen /»assenrien, «ien t?r-

/oraernissen cier Ltunrie angemessenen W^unscb rc>ei/z, cier scbreibe

inn m«»- ««/ ei»»»?»- /^««ttVa»»»)»? bis -um Zi. Oe-ernbsr

an micn. cien ^Vebeispaiter in Korscbacb, cier, zvis Asuiobnt, in einer

t/er komnienr/en ^Vummern Kec/zenscba/t ab/sKen zoirci.

^/it i^esttaASKT'u/z / z?uer ^Vebeis/iaiter.

lvIsi'iÄiiiiIi wsiK Vssclisicl
Onlcsl Iiusslzius lzssuciit uns nur

ssltsn, clsnn sr wolint wsit wsg, im

liintsrstsn lZssslizistsr Xraclisn.
Onlcsl Iiusslzius i5t sin srnstsr uncl

lisizsr //sriscli, uncl wir trsusn uns sslir,
wsnn sr slls ossr lslirs sinmsl lcommt.

lZsim lstztsn /Asl wsr S5 sllsrclings
sin wenig osinlicli gswsssn. Osnn s>5

wir ilin in cisn 5slon lülirtsn, ging sr
glsicii sut clsn ^ooll zu, clsn wir ssit

einiger ?sit sulgsstsllt listtsn: Ois iisllz-
mstsrtiolis ktsclilzilciung sinsr griscni-
sclisn Ztstus, in oscliscliwsrzsr lZroncs.
Oisssr scnwsrzs ^ooll i5t volllcommsn
unoslclsicist. Onlcsl Iiusslzius lzstrscii-
tsts ilin mit Izecisnlcliciism Ossiclit.
«Oürtsn liurs Xinclsr clisssn I?sum lzs-

trstsn?» trsgts sr cisnn. «^s, gswilj»,
ssgis icli, unci msins l-rsu niclcts.

«lincist Ilir ss niclit mincisstsns ssii>

unvorsichtig, lisrsnwsclissnclen Xinclsrn
clis IZstrsclitung solclisr Oings zu sr-
rnögliclisn » «lcli wsil; niclii», sntwor-
tsts msins I^rsu, «icli glsulzs wirk-
Iicli .», sis ssli micii liillssuciisnci sn,
unci icli untsrstüizis sis: «t>Isin, Onlcsl

Iiusslzius, cisrülzsr msciisn wir un; nun

wslirlisltig lcsins Oscisnicsn » Oss

wsr ungsscliiclci von mir, cisnn Onlcsl

Husslzius lsncl mit ksclit, cish Oscisn-
lcsnlosiglcsit untsr I^mstsncisn izslcls-

gsnswsrts l^olgsn iisizsn lcönns. «Wsr
ist jstzt Iiusr jüngstes? /vvsrisnns, niciii
wsiir? Kult sis clocli sinmsl nsrsin. icli
möclits sis irsgsn, wss sis ülzsr ciisss
Ztstus cisnlct, uncl icli lürcliis sslir, cish

Ilir cisnn Iiurs l^ngsscniclcliclilcsii lzs-

rsusn müht ...»-- Osspsnnt sul clsn

^usgsng clissss llxosrimsntss iioiis icli
/Vvsrisnnli. Iis wsr slzsn srst lünl t'slirs
slt gsworcisn unci icii wsr lest ülzsr-

zsugt, clslz ss vor lsutsr Vsrlsgsnnsit
lcsum sin vsrnünltigss Wort iisrsuslzrin-

gsn würcis. Onlcsl Iiusslzius Izsugts sicn

tisl zu ilim liinunlsr, lzsgrülzts ss mii

würciigsr I^rsunclliclilcsit, sizsr ciss /Vvsi-

tsli wsnci sicli uncl lrsmclsls lisliig.
«5sg mir jstzt ciocli, msin l.islzss, wsr
ist ciss ciort?» - /Vtsrisnnli izliclcts in ciis

Oiciitung von Onlcsl Iiusslzius' susgs-
streclctsm ^rm, uncl sls gsizs ss lcsins

grölzsrs Zslizstvsrstsnciliciilcsit sul cisr

gsnzsn Wsit, risl ss zu unssr sllsr
i^slzsrrsscliung: «Osr Liismiisgsr »

Ois bsstsri VVsins von

ssit 1796
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